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D i e Völ ker des kl ei n es
M@ n n es − An a rch i e,
Kol l ekti v u n d 
kol l ekti ve I den ti tä t

Ko m m en  w ir  zu m  n äch ste n  Th em a  −  u n d  j e tz t  w ird  e s  d eu tl ich  ve r fah -
re n e r .  D e nn  im  Um gang  m it  Ko lle ktiv ität  u n d  I d e n tität  s in d  an arch is ti -
s ch e  S trö mu ngen  s e lb st  d eu tl ich  in  h e rr s ch afts fö rm igem  G e dankengu t
ge fangen  o d e r  r e p ro du z ie re n  m ange ls  e ige n e r  An alys e  mu n te r  s o lch e
H e rr s ch afts fo rm en .  Um  d as  zu  b e gre ife n ,  i s t  zu n äch st  e inm al  zu  k läre n ,
was  Ko lle ktiv ität  i s t  u n d  wo du rch  e s  s i ch  z . B .  vo n  Ko o p e ratio n  o d e r
Ko m mu n ikatio n  u n te r s ch e id e t .  D as  i s t  w ich tig ,  u m  M is sve r stän dn is s e
zu  ve rm e id en  −  s ch lie ß lich  s o ll  h ie r  Ko lle ktiv ität  al s  G e fah r  u n d  ko lle k -
tive  I d e n tität  al s  B eh e rr s chu ngsfo rm  b eh an d e lt  w e rd en .

Ko lle ktiv  i s t  e in  Zu sam m enh ang  vo n  M en s ch en ,  d e r  m eh r  i s t  al s  d i e
Su m m e  d e r  E in z e ln en  u n d  au ch  m eh r  al s  d ie  Ko o p e ratio n  d e r  E in z e l -
n e n ,  d i e  j a  d ank  b e s s e re r  H an d lu ngsm ö glichke ite n ,  ge ge n se itige r  H ilfe
u n d  E rgänzu ng  vo n  Fäh igke ite n  au ch  b e re its  ü b e r  d ie  r e in e  S u m m e  d e r
B e te il igte n  h in au sgeh t .  Ko llektiv ität  m ach t  au s  d e r  Su m m e  e in e  Ar t  e i -
gen e r  P e r s o n .  D as  Ko llektiv  h an d e lt  n ich t  m eh r  nu r  in  Fo rm  d e r  E in z e l -
n e n ,  s o n d e rn  s e lb st .  D ab e i  ko m m t  e s  n ich t  d arau f an ,  o b  d as  b e i  n äh e -
rem  H in s eh en  tatsäch lich  s tim m t  o d e r  e s  d o ch  w e ite rh in  E in z e ln e  s in d ,
d ie  h an d e ln .  E n ts ch e id en d  i s t ,  d as s  e s  s o  w irkt ,  d as s  d as  Ko lle ktiv  h an -
d e lt  u n d  d ie s e s  au ch  b e i  d e n  M itg lie d e rn  d e s  Ko llektivs  s o  em p fu nd en
w ird .  D as  „W ir “  e n tw icke lt  s i ch  im  Ko lle ktiv  vo n  d e r  r e in en  B e s ch re i -
bu ng  ( „W ir  sp ie le n  Fu ßb all “ )  zu r  e igen en  P e r sö n lichke it  ( „W ir  s in d  d e r
F C  X “ ) .  D ie s e  k ann  h and e ln  u n d  al s  R e ch tsp e r so n  Ve r träge  u n te r s ch re i -
b en ,  E igen tu m  b ild e n  u sw .  −  j e d e n fall s  im  zu r  Z e it  ex is tie re n d en  kap ita -
l i s ti s ch en  Re ch ts staat .

E in e  w e ite re  S tu fe  e r langt  d as  Ko lle ktiv  m it  e in e r  I d e n tität ,  d i e  d em  Ko l -
le ktiv  zu ge d ach t  w ird .  S ie  b e s ch re ib t  We sen sm e rkm ale  d e s  Ko lle ktiv s
u n d  tre nn t  d am it  zw is ch en  Inn en  u n d  Au ß en .  S ie  i s t  −  w ie  d as  Ko lle ktiv
s e lb st  −  im m e r  d am it  ve rbu nd en ,  au ch  ge d ach t  zu  w e rd en  vo n  d e n  M it -
g l ie d e rn  d e s  Ko lle ktivs  ( alle n ,  d e n  m e is te n  o d e r  d e n  p rägen d en) .  D ie
grö ß te  ko llektive  E inh e it  i s t  zu r  Z e it  d as  Vo lk  al s  o r ig in äre  B evö lke ru ng
e in e r  N atio n  o d e r  n ach  ähn lich en  K r ite r ie n ,  z . B .  R e g io n en ,  ab ge gren zt .
„D ie  S chw e iz e r “  s in d  m eh r  al s  d as  N eb en e in and e r  vo n  M ill io n en  M en -
s ch en ,  m it  u n te r s ch ie d lich e r  S p rach e  u n d  n o ch  v ie le n  w e ite re n  U n te r -
s ch ie d en .  D ie  S chwe iz  al s  G an z e  i s t  h an d lu ngsfäh ig ,  tr itt  al s  Akteu r  im
glo b ale n  M aß stab  au f u n d  s chu f s ich  e in e  I d e n tität ,  d ie  m eh r  d ar ste llt
als  d ie  G re n zko ntro lle  an  e in e r  e h e r  zu fäll igen  L in ie  du rch  d ie  L an d -
s ch aft .  Im m e rh in  i s t  d ie s e  I d e n tität  n ich t  m it  e in em  d e rar t  ü b e r ste ige r -
te n  G e füh l  d e r  R as s e nüb e r le genh e it  ve rbu n d en ,  w ie  d as  „ d ie “  D eu t -
s ch en  s ch o n  e in ige  M ale  d rau f h atte n  u n d  d arau s  e in en  −  b lu tig  u m ge -
s e tz te n  −  An sp ru ch  au f Ve rn ich tu ng  ve rm e in tl ich  M in d e rwe r tige r  ab -
le ite te n .  „ D ie “  S chw e iz  d i sku tie r t  „ nu r “  ü b e r  B e gren zu ng  u n d  „Wegw e i -
su ng “  ( =Ab s ch iebu ng)  vo n  N ich t - S chw e iz e r Inn en .
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E s  fällt  n ich t  s chw e r,  d e rar t  ab su rd e  Ko lle ktiv itäte n  u n d  I d e n titäte n  ab -
zu lehn en .  D as  i s t  in  an arch isti s ch en  K re is e n  au ch  du rchgeh en d  d e r
Fall .  N atio n en  u n d  S taate n  w e rd en  d o r t  r e ge lm äß ig  ab ge lehn t ,  w enn
m en sch  vo n  sku rr ile n  R and e r s ch e inu ngen  r e ch ts extrem e r  S z e n en  w ie
d en  N atio n alan arch is tInn en  ab s ieh t ,  d ie  ab e r  o ffe n s ich tl ich  eh e r  m it
d em  revo lu tio n ären  P ath o s  d e r  An arch ie  ko ke ttie re n  al s  i rgen dwas  b e -
gr iffe n  zu  h ab en ,  was  H e rr s ch afts fre ih e it  b e d eu te n  kö nn te .

S chw ie r ige r  w ird  e s  m it  an d e ren  Ko lle ktiven  u n d  ko lle ktiven  I d e n -
titäte n .  H ie r  tu n  s ich  v ie le r le i  Ü b e rras chu ngen  au f,  w ie  ange s eh en
Ko llektiv ität  i s t ,  w enn  s ie  n ich t  m it  d e n  b ö s e n  K ate go r ie n  w ie  N atio n
o d e r  Re l ig io n  ve rbu n d en  w ird .  O ft  w irkt  e s  s o :  in d iv idu e ll  =  s ch le ch t ,
ko lle ktiv  =  gu t .

 Stowa sser, H orst ( 2 007) : „An a rch ie! “, N a u ti l u s i n H a m b u rg
( S. 489 ff. )

E g a l wa s, H a u ptsa ch e E i n h ei t
u n d/oder Kol l ekti v

Ko llektiv ität  w ird  in  v ie le n  an arch isti s ch en  K re is e n  p e r  s e  al s  w e r tvo ll
ange s eh en .  D ie s e  k ann  s o gar  m it  s eh r  d eu tl ich en  Ke nnz e ich en  ge -
m e in sam e r  I d e n tität  ve r s eh en  s e in  u n d  g ilt  im m e r  n o ch  al s  an arch is -
ti s ch .  D ie  FAU  m it  ih re r  Ten d enz  zu  e inh e itl ich en  M ar s ch fo rm atio n en
u nd  Fahn enm e e ren  au f D em o n stratio n en  i s t  e in  b e e in d ru cken d e s  B e i -
sp ie l  s o lch e r  O r ie n tie ru ng .  S e lb st  b e i  in te rn en  T re ffe n  w ird  im  Ve r -
sam m lu ngso r t  m itu n te r  e in e  Fahn e  geh is st .

An d e re  G ru p p en  ve rz ich te n  zwar  au f d e rar t  aggre s s ive  In sz en ie ru ng
vo n  Ko lle ktiv ität ,  b e nu tz en  ab e r  ih re n  G ru p p ennam en  au ch  zu r  D ar -
s te llu ng  e in e r  gem e in sam en  S p rach e  n ach  au ß en .  D ie  G ru p p e  e rh ält
d am it  e igen e  P e r sö n lichke it  u n d  e rh eb t  s i ch  ü b e r  d ie  In d iv idu en  in  ih r .

Im  S p ektru m  d e r  gewaltfre ie n  G ru p p en  fin d e t  s ich  zwar  e b en fall s  e in e
o ffe n s ive  Au ß en dar ste llu ng ,  d ie s e  b e grü nd e t  s ich  ab e r  w en ige r  au f Ko l -
l ektiv ität  al s  au f b ü rge rl i ch - w ir ts ch aftl ich e  Ü b e r le gu ngen .  D o r t  w ird
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M arken im age  e rz eu gt ,  u m  S p en d enge ld e r  u n d  Au fm e rk sam ke its an te il e
in  d e n  M e d ie n  zu  akqu ir ie re n .  D ie  O rgan is ie ru ng  vo n  G ru p p en -  u n d
„W ir “ - G e füh l  d ie n t  d o r t  e h e r  d e r  in te rn en  D isz ip l in ie ru ng .  S o  s in d
S e lb stve rp fl i chu ngse rk läru ngen ,  ge gen se itige  Ve rh alte n sve r sp re ch en
u nd  Ko n se n se  e in  w e it  ve rb re ite te s  M itte l ,  u m  In d iv idu alität  zu gu n ste n
e in e r  E inh e itl ichke it  d e r  G e sam tgru p p e  zu  r e du z ie re n .  E s  i s t  ge rad e zu
d as  K ennz e ich en  d e r  g ro ß en  M as s e n aktio n en ,  ab e r  au ch  k le in e re r  Ak -
tiv itäte n  vo n  X - tau s en dm alqu e r,  . au sge strah lt ,  C am p act  o d e r  G e n -
d re ck - w eg ,  d i e  b e te il igte n  M en sch en  au f e in e  e in z ige ,  du rch -  u n d  vo r -
gep lan te  Vo rgeh en sw e is e  e in zu schwö ren .  Abwe ichu ngen  o d e r  e igen -
s tän d ige s  D enken  in  d e r  Aktio n  s in d  n ich t  ge rn  ge s eh en  u n d  w e rd en
n ich t  nu r  ü b e r  d ie  S e lb stve rp fl ich tu ngen ,  s o n d e rn  au ch  s chn e ll  ü b e r
m as s iven ,  du rch  d ie  Füh ru ngskre i s e  e rz eu gten  G ru p p en d ru ck  e rz eu gt
( „ d as  ge fäh rd e t  u n s  alle “  u sw .) .

E in d eu tig  d e r  I d e n titätsb ildu ng  d ie n t  au ch  d ie  d o gm atis ch e  F e s tl e gu ng
au f ab so lu te  G ewaltfre ih e it .  S ie  fo lgt  n ich t  au s  e in em  Au se in an d e r s e t -
zu ngsp ro z e s s  d e r  B e te il igte n  ü b e r  u n te r s ch ie d lich e  Aktio n sko nz ep te .
N ach fragen  zu  ko nkre te n  B e i sp ie le n  k re ative r  M il itan z  w e rd e n  r e ge l -
m äß ig  m it  N ich tw is s e n  b e an two rte t .  D em  B ekenntn is  ge gen  G ewalt
geh t  o ffe nb ar  ke in e  Au s e in and e r s e tzu ng  m it  qu alitativ  h o chwe rtige n ,
m il itan ten  Aktio n en  u n d  m it  S itu atio n en ,  in  d e n en  gewaltfre ie  M e th o -
d en  an  ih re  G re nz en  ge rate n ,  vo ran .  S tattd e s s e n  d o m in ie r t  e in e  −
du rch au s  d em  r e l ig iö s e n  G eb rau ch  d ie s e s  B e gr iff  ähn lich e  −  Ve rkü n -
du ng ,  d e r  d ie  B e te il igte n  s ich  u n te rzu o rdn en  h ab en .  S ie  tu n  d as  m e is t
au ch ,  w e il  s i e  d ie  p ro p agand is ti s ch  gu t  au fb e re ite te n  S ch e in argu m ente
(z .B .  „ d e r  We g  mu s s  d em  Z ie l  e n tsp re ch en “  o d e r  „ du rch  G ewalt  lä s s t
s ich  ke in e  G ewaltfre ih e it  e r re ich en “)  ü b e rz eu gen d  fin d en  u n d  n ich t
h in te r fragen .  D em  Ve rlangen  n ach  garan tie r te r  G ewaltfre ih e it  fo lgt
d ann  d e r  W ille  zu  k lare n  Ab gren zu ng  ge genüb e r  an d e ren ,  was  d ie  B il -
du ng  d e s  id e n titäts s tifte n d en  Inn en  u n d  Au ß en  s tärkt .

Fast  id e n ti s ch ,  nu r  m it  u m gekeh r te n  Vo rz e ich en ,  ve r läu ft  d ie  B ildu ng
id en titäre r  Ko llektive  in  v ie le n  d e r  −  zu m in d e st  ve rb alrad ikal  −  au f
K am p f u n d  M il itan z  s teh en d en  G ru p p en .  S ie  e r z eu gen  Inn en  u n d  Au -
ß en  du rch  Ab gren zu ng  vo n  d e n  „We ich e ie rn “ ,  d ie  angeb lich  nu r  d ie
B e g le itfo lk lo re  zu r  H e rr s ch aft  o d e r  s ch lich t  zu  fe ige  s in d ,  m al  o rd en t -
l ich  d rau fzuh au en .  S lo gan s ,  K le idu ng ,  P lakate ,  Au fkleb e r  u n d  S o ng -
texte  z . B .  p u nkau to n o m e r  M u s ikgru p p en  tr ie fe n  vo n  e in em  M il itan z -
fe ti s ch ,  d e r  e h e r  O hnm ach tsge füh le  ko m p en s ie r t  al s  p raktis ch e  H and -
lu ngsan le itu ngen  g ib t .  D e nn  tats äch lich  s in d  m il itan te  Aktio n en  im
d eu ts ch sp rach igen  R au m  extrem  s e lte n  u n d  d azu  n o ch  m eh rh e itl ich
sp o n tan e  Wu tau sb rü ch e  au fgru n d  u nb e fr ie d igen d e r  Aktio n sve rläu fe
o d e r  P ar tys ,  d e re n  Ve rm ittlu ngsqu alität  s ch o n  m ange ls  Vo rb e re itu ng
u nd  s trate g is ch e r  Ü b e rle gu ng  s eh r  zu  wü n sch en  ü b r ig  läs st .  Fü r  e in
starke s  „W ir “ - G e füh l  in  Ab gren zu ng  zu  d e n  ve rm e in tl ich en  Lu s ch en
an d e re r  G ru p p en  r e ich t  e s  ab e r  −  u n d  s o  e n tsteh t  d ie  ab su rd e  S itu atio n ,
d as s  s ich  M il itan te  u n d  G ewaltfre ie  ge rad e zu  b rau ch en ,  u m  ih re n  inn e -
re n  Zu sam m enh alt  ü b e r  d e n  s inn stifte n d en  G e genp ar t  zu  s tärken .

S ch lie ß lich  g ib t  e s  s o gar  in  d e n  K re i s e n  Ko llektiv ität ,  d ie  o hn e  L ab e l
u n d  irgen d e in e  Ar t  vo n  Ü b e rb au  ag ie re n .  We it  ve rb re ite t  s in d  C l iqu e n ,
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d e ren  Zu sam m enh alt  s tark  ü b e r  Zu n e igu ng ,  e ro ti s ch e  Ab en teu e r  u n d
d ie  s eh r  ähn lich en  B io graph ie n  vo n  B ildu ngsbü rge r Inn en - K in d e rn  in
e in e r  Ph ase  d e r  Zw e ife l  an  d e r  G e re ch tigke it  d e r  We lt  fu nktio n ie r t .  N u r
in  w en igen  Fälle n  füh ren  p o l iti s ch e  N e igu ngen  zu r  Ab gren zu ng  vo m
U m fe ld  u n d  d am it  zu r  B ildu ng  e in e s  ve r s tärkte n  inn e ren  Zu sam m en -
h alte s .  M e is t  ähn e ln  d ie  C l iqu en  Fam ilie n :  Zu sam m enh alt  al s  S e lb st -
zw e ck .  S o lch e  M is chu ngen  au s  m ange ln d e r  In d iv idu alität ,  s i ch  au f -
e in and e r  b e z ieh en  u n d  p o l iti s ch e r  Aktio n  al s  s o z iale s  E r leb n is  s in d  vo r
allem  b e i  j ü nge ren  P e r s o n en  h äu fig .  P rägen d  s in d  s ie  fü r  d e n  (ve rb al - )
rad ikale n  Ve gan ismu s ,  d e s s e n  F ix ie ru ng  au f e in ,  d ann  d o gm atis ch  au s -
ge le gte s  H aup tth em a  b e ste n s  ge e ign e t  i s t ,  in  Abw eh rkäm p fen  ge gen -
üb e r  d e n  „ F le i s ch fre s s e r Inn en “  o d e r  Ko n su m entInn en  d e s  „w e iß en
B lu te s “  e in e  Inn en  u n d  Au ß en  d e fin ie re n d e  G re n z e  u m  d ie  e ige n e
G ru p p e  o d e r  S z e n e  zu  z i eh en .

U nabh ängig  d avo n ,  au f w e lch e  We is e  ko ll e ktive  I d e n tität  e n ts teh t  −  s i e
i s t  e in e  Fo rm  d e r  B eh e rr s chu ng .  D enn  s ie  m ach t  g le ich e r  al s  n ö tig  u n d
als  tatsäch lich  G le ichh e it  b e s teh t .  D as  ge s ch ieh t  du rch  Ü b e rh öhu ng  d e s
id en titäts s tifte n d en  M e rkm als ,  wo du rch  g le ich z e itig  an d e re  U n te r -
s ch ie d e  zw is ch en  d e n  b e te il igte n  P e r s ö n lichke ite n  in  d e n  H in te rgru nd
ge d rängt  w e rd en .  In  id e n titäre n  Ko lle ktiven ,  al s o  s o lch en  G ru p p en  m it
G ru p p enp e r sö n lichke it ,  d ie  au f ( e ingeb ild e te n)  M e rkm alen  b e ruh t ,  b e -
s teh t  w en ige r  o d e r  gar  ke in e  N e igu ng ,  d i e  inn e re  V ie lfalt  zu  fö rd e rn  u n d
au f fr e ie  Ko o p e ratio n  zu  s e tz e n .  Typ is ch  i s t ,  d as s  d ie  G ru p p e  −  zu m in -
d e st  n o m in e ll  −  im m e r  o d e r  s eh r  o ft  al s  G an z e s  h an d e lt  s tatt  fü r  j e d en
E in z e lfall  n eu  zu  s ch au en ,  w e lch e  Ru nd e  vo n  In te re s s ie r te n  s i ch  e in em
Th em a  o d e r  e in e r  Aktiv ität  w idm e t .

Fü r  d ie  I d e e  d e r  An arch ie  i s t  d as  B e gre ife n  d e s s e n ,  was  G ru nd lage  e in e s
Ko lle ktivs  i s t ,  w ie  I d e n tität  e n tsteh t  u n d  was  d avo n  in  d e n  e igen en
Zu sam m enh ängen  akz ep tab e l  u n d  was  ge fäh rlich  s e in  kö nn te ,  vo n
au ß e ro rd e n tl ich e r  B e d eu tu ng .  D ie  ske p tis ch e  An alys e  alle r  Ko llektiv ität
fällt  zu sam m en  m it  d e r  K r itik  d e r  D em okratie .  D e nn  d e r  „ D em o s “  al s
Ke rnb e stan d te il  d e r  D em okratie  i s t  e in  s o lch e s  id e n titäre s  Ko lle ktiv,  e in
„W ir “  m it  n o tw en d ige rw e is e  k lare r  Ab gren zu ng  d e s  Inn en  u n d  Au ß en .
D as  g ilt  in  j e d e r  S p ie lar t  d e r  D em okratie ,  al s o  au ch  d e r  in  an arch is ti -
s ch en  K re i s e n  ü b e rras ch end  o ft  b e fü rwo rte te n  d irekte n  o d e r  B as is -
d em okratie .  D em okratie  i s t  d ie  H e rr s ch aft  d e s  „ d em o s “ ,  al s o  d e s  Ko l -
le ktiv,  ü b e r  d ie  E in z e ln en  −  u n d  d am it  e in e  k lar  an ti - an arch isti s ch e
G e s e ll s ch afts fo rm .

D e r  „ d em o s “  fin d e t  s ich  au f u n te r s ch ie d lich en  Eb en en ,  in  g ro ß en  ge -
s e ll s ch aftl ich en  S p h ären  al s  Vö lke r,  K las s e n  u n d  N atio n en ,  ab e r  e b en so
in  d e n  v ie le n  Sub räu m en  als  WG s  u n d  P ar te ie n ,  B e le g s ch afte n  u n d
Fu ßb allm ann sch afte n .  Ü b e rall  d o r t  b ild e n  s i ch  d ie s e  n ich t  k lar  d e fi -
n ie rb aren ,  ab e r  d e nn o ch  in  d e n  Kö p fen  d e r  B e te il igte n  ex i ste n te n  ko l -
le ktiven  E inh e ite n .  I rgen dwo  u m  s ie  h e ru m  b e fin d e t  s ich  d ie  G re n z e  zu
d en en ,  d i e  n ich t  d azu  geh ö ren .

D ie s e r  „ D em o s “  i s t  im m e r  e in  H e rr s ch aftsgeb ild e  −  o b  e r  nu n  b as is -
d em okrati s ch  o d e r  al s  Fü h re r staat  o rgan is ie r t  i s t .  N ich t  d as s  d ie  U n te r -
s ch ie d e  zw is ch en  d ie s e n  h ie r  n e g ie r t  w e rd en  s o lle n ,  ab e r  e in  K e rn
b le ib t  im m e r :  D ie s e  s e ltsam e  D e fin itio n  d e s s e n ,  w e r  zu r  S ch ick sals -
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o d e r  Ab stim mu ngsgem e in sch aft  d azu geh ö rt  u n d  w e r  n ich t .  Zw e i  K las -
s e n  −  inn en  u n d  au ß en  −  tu n  s ich  zwangsläu fig  au f.  N o ch  ve r s ch ärft :
W ie  ü b e rh au p t  d ie  G re n z e  ge z o gen  w ird ,  i s t  fast  im m e r  u nklar .  S ie  i s t
e in fach  d a  b zw .  s e tz t  s i ch  d i sku r s iv  du rch .  D as  i s t  in  D eu ts ch lan d  s o :
We r  i s t  d eu ts ch ?  We r  geh ö rt  zu  d ie s e n ,  d i e  d a  in  e in e r  B u n d e skanz le r in
ih re  Ve r tre tu ng  h ab en ?  Wo  i s t  d ie  S ch ick salsgem e in sch aft  zw is ch en
e in em  ju gen d lich en  N az is ch läge r  u n d  e in em  d e r  l e tz te n  l e b en d en  Ex -
KZ - G e fangen en ?  Ab e r  e s  i s t  au ch  s o  in  j e d e r  WG .  S ch e inb ar  lo g i s ch  ge -
h ö r t  zu  ih r,  w e r  d o r t  e in  Z im m e r  h at .  D rau ß en  i s t ,  w e r  ke in e s  h at .  Ab e r
waru m  i s t  d ie  P e r so n  p r iv ile g ie r t ,  d i e  fü r  e in  Z im m e r  G e ld  b e z ah lt ,  ab e r
s e lte n e r  d a  i s t  w ie  F r eu nd/Freu nd in  e in e s/r  An d e re n ?  Was  i s t  m it  d e r
N achb ar in ,  d ie  vo n  d e r  zu  d i sku tie re n d en  Fe te  m eh r  b e tro ffe n  s e in  w ird
als  WG - M itg lie d  G e rd ,  d e r  an  d em  Tag  in  d e r  U krain e  u n te rw egs  i s t ?
N e in  −  e s  geh t  n ich t ,  e in  k lare s  K r ite r iu m  zu  d e fin ie re n ,  was  e ige n tl ich
d e r  „ D em o s “  i s t ,  d e r  d a  „ k rate in “  au süb en  s o ll .  J e d e s  Ko lle ktiv  b as ie r t
au f d e r  D e fin itio n  vo n  Inn en  u n d  Au ß en .  H in te r  s o lch e r  G re n zz iehu ng
ste ckt  im m e r  e in  M ach takt .  I rgen d j em and ,  e in e  E in z e lp e r s o n  o d e r  e in e
G ru p p e ,  mu s s  ü b e r  d ie  D e fin itio n sm ach t  d e s  Zu geh ö ren s  zu  e in em  Ko l -
le ktiv  ve r fü gen .  S o n st  gäb e  e s  ke in e s .

Form e n  d e s  „ d em o s “ :

I s t  d as  Ko llektiv  ko n stru ie r t ,  e r langt  e s  H an d lu ngsm ach t ,  d .h .  e s  ag ie r t
als  e ige n e  P e r sö n lichke it  n eb en  o d e r  m e ist  s o gar  ü b e r  d e n  In d iv idu en .
D ie s e  tr e te n  in  ih re r  B e d eu tu ng  s tark  o d e r  ko m p le tt  zu rü ck .  D as  S ub j ekt
w e ch se lt ,  e s  ab strah ie r t  s i ch  vo n  d e n  E in z e ln en  h in  zu m  Ko lle ktiv.

 Au s B erg sted t, J örg ( 2 006) , „D em okra tie. D ie H errsch a ft d es Vo l kes.
E in e Ab rech n u n g “, Sei ten H ieb -Verl a g R ei ski rch en ( S. 40)
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D ar in  l i e gt  au ch  e in  e n ts ch e id e n d e r  U n te r s ch ie d  zw is ch en  Ko lle ktiv
u nd  Ko o p e ratio n .  In  e in e r  Ko o p e ratio n  b le ib en  d ie  E in z e ln en  d ie  S ub -
j e kte  d e s  H and e ln .  S ie  tr e te n  al s  P e r so n en  au f,  ag ie re n  u n d  e n ts ch e id en
als  P e r so n en .  E rk läru ngen ,  M e inu ngen  u n d  p o l iti s ch e  P o s itio n en  e r fo l -
gen  im  N am en  d e r  P e r so n  −  u n d ,  w enn  m eh re re  e in e  gem e in sam e  M e i -
nu ng  fo rmu lie re n ,  al s  Ru nd e  d ie s e r  P e r s o n en .  E s  g ib t  ke in  Sub j ekt  au -
ß e r  d e n  M en sch en  s e lb st .  E in  „W ir “  ex i sti e r t  nu r  al s  b e s ch re ib en d e s
Wo rt ,  d as s  tatsäch lich e ,  gem e in sam e  H and lu ngen  o d e r  P o s itio n en  im
ko nkre te n  Fall  d ar ste llt .  Ko lle ktiv  s ch afft  e in e  M e taeb en e .  We r  zu m
Ko llektiv  geh ö rt ,  geh t  al s  E in z e lp e r s o n  gan z  o d e r  te ilw e is e  u n te r .  D as
„W ir “  b eko m m t  e in e  E igen stän d igke it .  Wenn  d as  Ko llektiv  h an d e lt  o d e r

n ach  au ß en  tr itt ,  m u s s  d ie/d e r  E in z e ln e
n ich t  m eh r  d ab e i  s e in .  J a  −  e r/ s ie  mu s s
n ich t  e inm al  d avo n  w is s e n .

D ie  M e rkm ale  d e s  „ D em o s “  im  Ü b e rb lick :

  •  Inn en  u n d  au ß en  s in d  d e fin ie r t ,  in
Ab stim m u ngs -  u n d  E igen tu m sgem e in -
s ch afte n  s o gar  au f d ie  P e r s o n  ge n au .

  •  D e r  „ D em o s “  h an d e lt  w ie  e in e  e igen e
P e r sö n lichke it ,  d .h .  e r  k ann  E n ts ch e i -
du ngen  tre ffe n ,  fü r  d as  G anz e  sp re ch en
u nd  h and e ln .

•   E r  s teh t  ü b e r  d e n  In d iv idu en  u n d  b e s itz t  An sp ru ch  au f D u rch -
s e tzu ng  ge ge nüb e r  d e n  E in z e ln en .

•   Fü r  D e fin itio n  u n d  S anktio n  d e r  Re ge lve r le tzu ngen  b e d arf e s
ko nkre te r  P e r s o n en  o d e r  G rem ie n  m it  P r iv il e g ie n .

•   D ie  gem e in sam en  id e n titäts s tifte n d en  We rte  o d e r  M e rkm ale  s o -
w ie  d ie  ü b e r  d e n  In te re s s e n  d e r  E in z e ln en  s teh en d en  G em e in -
in te re s s e n  fö rd e rn  e in e  N o rm ie ru ng .

D u rch  b e stim m te  R itu ali s i e ru ngen  d e r  E n ts ch e idu ngsfin du ng  o d e r
Ve rkü ndu ng  d e r  id e n titäts s tifte n d en  G em e in sam ke ite n  k ann  d ie  an ti -
em anz ip ato r is ch e  W irku ng  d e s  „ D em o s “  ve r s tärkt  w e rd en .  H ie rzu  z äh -
le n  sp ir itu e lle  B e s chwö ru ngen  gem e in sam e r  E igen s ch afte n  (ko sm is ch e
Q u e lle n ,  G ö tte r,  K arm a  . . . ) ,  S e lb stve rp fl i ch tu ngse rk läru ngen  u n d  Ko n -
s e n sfin du ngen .

E rsch ei n u n g sform en u n d Stei g eru n g
Kon sen s a l s verm ein tl i ch e Au sp rä gu n gsform

d es Gem ein sa m en
Ko n sen sab stim mu ngen  s in d  n ich t  nu r  e in e  Fo rm  d e r  E n ts ch e idu ngs -
fin du ng ,  s o n d e rn  im m e r  au ch  e in  R itu al  d e r  E rz eu gu ng  vo n  „W ir “ -
G e füh l .  D as  b e g inn t  b e re its  m it  d e r  B e to nu ng  d e r  W ich tigke it  vo n  E in -
s tim m igke it ,  b e i  d e r  s ich  alle rd ings  e tl ich e  W id e r sp rü ch lichke ite n  z e i -
gen .  S o  w ird  d as  Ve to re ch t ,  d as  E in z e ln en  e r laub t ,  e in e  E n ts ch e idu ng  zu
b lo ck ie re n ,  zwar  e in e r s e its  al s  z e n trale r  B au ste in  ge eh r t ,  w e il  s o  −  an -
d e r s  al s  in  M eh rh e its ab stim mu ngen  −  n ich t  e in fach  E in z e ln e  ü b e rgan -

Sp eziel l e Kri ti k d er Vor-
l ieb e d em okra -
ti sch er Verfa h -

ren im An a r-
ch i sm u s im E xtra -

Ka p i tel u n d u n ter www.
p rojektwerksta tt.d e/

a n a rch ie/
a _d em okra tie. h tm l
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gen  w e rd en  kö nn en .  G le ich z e itig  i s t  d e r  G eb rau ch  d e s  Ve to re ch ts  ab e r
d e r  'w o r st  c as e '  fü r  d ie  s o  h e il ige  E inmü tigke it .  Fo lg l i ch  w e ch se ln  s ich
B ew e rbu ng  d e s  Ve to re ch ts  u n d  m as s ive r  D ru ck  ge gen  P e r so n en ,  d i e  e s
tats äch lich  anw end en ,  ab .  Au ß e rd em  s tim m t  d ie  Th e o r ie  n ich t .  D as
Ve to re ch t  s tärkt  n ich t  d ie  E in z e ln en ,  s o n d e rn  nu r  d ie j e n igen ,  d ie  N eu e s
o d e r  Än d e ru ngen  ve rh in d e rn  wo lle n .  We r  al s  E in z e ln eR  m it  n eu en  Vo r -
s ch lägen  ko m m t,  i s t  du rch  d as  Ve to re ch t  e rh eb lich  b eh in d e r t ,  w e il  e s
n o tw end ig  w ird ,  all e  vo n  e in em  Vo r s ch lag  zu  ü b e rz eu gen  o d e r  zu m in -
d e st  vo m  Ve to  ab zuh alte n ,  u m  s e lb st  ag ie re n  zu  kö nn en .  In s o fe rn  i s t  d as
Ve to re ch t  e in  s tru ktu rko n se rvative s  M itte l ,  d as  h ilft ,  e in e  b e s teh en d e
O rdnu ng  au fre ch tzu e rh alte n  u n d  ge genüb e r  Ve rän d e ru ngen  zu  ve r te i -
d igen .  D as  h ilft  m e ist  d e n  fo rm al  o d e r  in fo rm e ll  M äch tigen  in  e in em
Zu sam m enh ang ,  w e il  d ie  b e steh en d e  O rdnu ng  u n d  Au sr ich tu ng  d ie
vo n  ih n en  ge p rägte  i s t .

Wegen  d ie s e r  S tärku ng  d e s  B e steh en d en  kö nn en  Ko n s en sr itu ale  I d e n -
tität  s ch affe n ,  d e nn  in  ih n en  m an ife stie r t  s i ch  d ie  b e s teh en d e  O rdnu ng ,
d .h .  Ko n se n sve rfah ren  fö rd e rn  d ie  Wah rn ehm u ng  d e s  „W ir “  u n d  ve r -
m e in tl ich e r  gem e in sam e r  We rte  u n d  D eu tu ngen .

Kol l ektive d er N a tü rl i ch kei t: 
Stä m m e, Gl eich gewich te . . .

J e d e s  id e n titäre  Ko lle ktiv  b rau ch t  M e rkm ale ,  d ie  e in e  U n te r s ch e idb ar -
ke it  zu m  Au ß en  zu m in d e st  su gge r ie re n ,  d am it  s ich  u n te r  d e n  B e te il ig -
te n  e in  Zu geh ö r igke itsge füh l  e in ste llt .  D ie s e s  k ann  in  d e r  P rax is  du rch
Ritu ale ,  M itg l ie d sau swe is e  u . ä .  ve rm itte lt  o d e r  au s  T rad itio n ,  exte rn en
Q u e lle n  o d e r  h ö h e re r  G ewalt  vo rge geb en  s e in .  M an ch e  An arch istInn en
n ehm en  b io lo g is ti s ch e ,  n atü rl ich e  o d e r  sp ir itu e ll e  U r sp rü nge  ko llekti -
ve r  I d e n tität  an ,  z . B .  b io re g io n ale  S o n d e rh e ite n  o d e r  Ab stam mu ngs -
id en titäte n  in  S täm m en  u n d  Vö lke rn .  S tatt  d e r  B e fre iu ng  d e r  In d iv idu en
au s  d e n  v ie lfältigen  U m klam m e ru ngen  u . a .  au ch  ge n au  du rch  s o lch e
s ch ick salh afte n  Ve re innahmu ngen  w e rd en  d ann  p lö tz l ich  S täm m e
o d e r  Vö lke r  zu m  O rt  o d e r  s o gar  Z ie l  d e r  B e fre iu ng .

 Au s B ookch in , Mu rra y (1 981 ) : „H iera rch ie u n d H errsch a ft“, Ka rin
Kra m er Verl a g i n B erl i n ( S. 31 )
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G le ich e s  g ilt  fü r  b e s tim m te  ge s e ll s ch aftl ich e  Zu stän d e ,  d ie  n ich t  m eh r
du rch  d ie  fre ie  Ve re inb aru ng ,  s o n d e rn  au s  n atü r l ich en  o d e r  an d e ren
exte rn en ,  z . B .  sp ir itu e lle n  Vo rgab en  ab ge le ite t  w e rd en .  Ö ko lo g is ch e
G le ich gew ich te  w e rd en  d ann  als  Vo rb ild  fü r  d ie  m en sch lich e  G e s e ll -
s ch aft  b e s chwo ren ,  o bwoh l  s ie  n ich t  e inm al  in  d e r  s eh r  dyn am is ch en ,
wandlu ngs -  u n d  e n tw icklu ngsfäh igen  N atu r  s o  vo rko m m en .  D am it  s o ll
n ich t  e in e r  S kep s i s  ge genüb e r  N atu rw is s e n sch aft  d as  Wo r t  ge re d e t ,
all e rd ings  d e s s e n  s o z iale  Fu nktio n  b e gren zt  w e rd e n .  S ie  d ie n t  al s  Au f -
u n d  E rk läru ng ,  ab e r  n ich t  al s  Q u e lle  vo n  Vo rgab en .

D ie  b iz arre n  S tre ite re ie n  u m  d ie  F ragen ,  o b  d e r  M en s ch  e in  H e rd e n - ,
Ru d e l - ,  H o rd en tie r  o d e r  e h e r  E in z e lgänge r  i s t ,  o b  e r  al s  F l e i s ch - ,  P flan -
z en -  o d e r  Alle s fre s s e r  zu  ge lte n  h at  o d e r  w e lch em  Zw e ck  woh l  d ie
S exu alität  d i e n t ,  m ö gen  an re gen d e  In fo rm atio n en  l i e fe rn ,  tau gen  ab e r
n ich t  al s  vo rweggen o m m en e  E n ts ch e idu ng ,  w ie  M en sch en  zu  l eb en
h ab en .  D as  b le ib t  ih re  E n ts ch e idu ng  −  au to n o m  o d e r,  zu sam m en ,  in
fre ie r  Ve re inb aru ng .

B ezu gsp u n kt Vo l k?
D as  am  h äu fig ste n  ange ru fe n e  u n d  au ch  al s  ex i ste n t  angen o m m en e
Ko llektiv  i s t  d as  Vo lk .  O b  in  D ik tatu ren ,  in  d e r  D em okratie  o d e r  b e i
An arch is tInn en :  D as  Vo lk  s ch e in t  ü b e rall  al s  r e ale s  S ub j ekt  akz ep tie r t .
D o ch  s ch o n  was  „Vo lk “  ü b e rh aup t  s e in  s o ll ,  w ird  n irgen d s  geklär t .  Um -
so  in te n s ive r  d ie n t  e s  al s  l e g itim ato r i s ch e  G rö ß e  im  H in te rgru nd ,  al s
gro ß e r  I d e e n -  u n d  Au ftraggeb e r  ird is ch e r  O rdnu ngen  u n d  ge s e ll -
s ch aftl ich e r  H and lu ngen .  B e i  n äh e re r  B e trach tu ng  e n tpu p p en  s i ch  d ie -
s e  ab e r  e h e r  al s  p ro fan e  Wü n sch e  e in z e ln e r  M en sch en ,  m e is t  d e r  E l ite n
b zw.  M ach th ab e r Inn en  im  Ko lle ktiv.  D e r  B e zu g  au f d as  Vo lk  s ch afft ,
ähn lich  d em  früh e r  b eh aup te te n ,  gö ttl ich en  U r sp ru ng  geb ie te r is ch e r
Vo rgab en ,  e in en  l e g itim ato r is ch en  H in te rgru nd  vo n  H e rr -
s ch afts au sübu ng  −  u n d  e s  s ch afft  g le ich z e itig  d as  Ko lle ktiv,  d em  v ie le
d e r  An o rdnu ngen  d ie n en .  Ko nkre te  kö nn en  s o  h in te r  s ch e inb ar  allge -
m e in en  In te re s s e n  ve r ste ckt  w e rd en .

D as  s ich  au ch  an arch is ti s ch e  I d e e n  u n d  Au fträge  au f d ie s e s  m it  M ach t
au fge lad en e  Ko n stru kt  „Vo lk “  b e z ieh en ,  m ag  e r s ch re cken ,  z e igt  ab e r  d ie
feh le n d e  H e rr s ch aftsan aly s e  vo n  Ko lle ktiv ität  s eh r  d eu tl i ch .  D as  m ag
b e i  alte n  Th e o re tike r Inn en  n o ch  als  S tan d  d e r  d am aligen  D eb atte
akz ep tab e l  s e in ,  i s t  ab e r  e n ttäu sch end ,  w enn  e s  au ch  h eu te  n o ch  k r i -
tik lo s  ü b e rn o m m en  o d e r  s o gar  n eu  fo rmu lie r t  w ird .

 Von Mich a i l B a ku n in ü b er ein e a n a rch i sti sch e Ava n tg a rd e
0

 Au s Mü h sa m , E ri ch (1 933) : „D ie B efreiu n g d er Gesel l sch a ft vom
Sta a t“, N a ch d ru ck b ei Syn d ika t A

1

0 Zi tiert au f www.an arch ism u s.a t/txt2/an arch ie2. h tm
1 www.an arch ism u s.a t/txt4/m u eh sam1 6. h tm
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 Wei teres Zi ta t, a u ch i n : Grosch e, Mon ika ( 2 003) , a .a .O.

 B ei Mü h sa m :

 Au s B a ku n in , Mich a i l : „Sozia l i sm u s u n d F reih ei t“
2

 B a ku n in , zi tiert i n : Grosch e, Mon ika ( 2 003) : „An a rch i sm u s u n d
R evol u tion“, Syn d ika t A i n Moers ( S. 42 ff. )

 Au s: Arsch in off, Peter A. (1 92 3) : „Gesch ich te d er Ma ch n o-
B ewegu n g “, N a ch d ru ck b ei U n ra st, Mü n ster ( S. 2 47)

Im m e rh in :  Ve rg lich en  m it  an d e re n  p o l iti s ch en
S trö mu ngen  b e z ieh en  s ich  An arch istInn en  s e lte -
n e r  o d e r  d i s tan z ie r te r  au f ko lle ktive  S ub j ekte  b zw .
d as  Vo lk  al s  ge s e ll s ch aftl ich e  B as is .  D em okrati -
s ch e  o d e r  m arx is ti s ch e  Vo rd enke r Inn en  s in d  d a
in  d e r  Re ge l  sk ru p e llo s e r  o d e r  u n re flektie r te r .
Anarch is ti s ch e  K r itik  gab  e s  früh e r  u n d  g ib t  e s
h eu te ,  w enn  au ch  e r s ch re cken d  s e lte n .

2 www. m arxists.org/deu tsch /referen z/baku n in /1 871 /xx/freih ei t. h tm
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 Au s B ookch in , Mu rra y (1 992 ) : „D ie N eu g esta l tu n g d er Gesel l sch a ft“,
Trotzd em -Verl a g i n Gra fen a u ( S. 1 73 )

 Au s Ca n tzen , R o l f (1 995) : „Wen ig er Sta a t − m eh r Gesel l sch a ft“,
Trotzd em -Verl a g i n Gra fen a u

 Au s Le Gu in , U rsu l a K . (1 974) , „P l a n et d er H a b en ich tse“, Wi l h el m
H eyn e Verl a g i n Mü n ch en ( S. 9f. )
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And e re r s e its  fin d e n  s ich  au ch  An arch is tInn en ,  d ie  d em  Ko n strukt
„Vo lk “  n o ch  e in e  ge fäh rlich e  We ite ru ng  m itgeb en .  D as  Vo lk  w ird  b e i  ih -
n e n  zu m  s o z iale n  O rgan ismu s .  D ie s e s  au f d e n  e r s te n  B l ick  vo r  allem  d e r
B e s ch re ibu ng  e in e r  ve rm e in tl ich en  H arm o n ie  u n d  Ko o p e ratio n  zw i -
s ch en  d e n  B e te il igte n  d ie n e n d e  B ild  i s t  tatsäch lich  e in e  b ö s e  L e g itim a -
tio n  n ich t  nu r  d e r  Ko n struktio n  vo n  Vo lk  al s  zu sam m enh ängen d e ,  ab e r
n ach  au ß en  k lar  ab ge gren zte  S ch ick salsgem e in sch aft ,  s o n d e rn  zu d em
e in e  m it  fe s te r  in te rn e r  Ro lle nve r te ilu ng .  D enn  d ie  B e stan d te ile  in  e i -
n em  O rgan ismu s  su ch en  s ich  ih re  Fu nktio n  u n d  ih ren  O r t  j a  n ich t
s e lb stb e stim m t,  s o n d e rn  e n tw icke ln  s ich  zu  O rgan en ,  Z e lle n  o d e r  B lu t -
kö rp e rch en  n ach  e in em  fe ste n  P lan ,  d e r  zu d em  au ch  vo r s ieh t ,  d as s  e i -
n ige  Te il e  d ie  an d e re n  in  ih re n  H and lu ngen  s teu e rn .

 Au s Grosch e, Mon ika ( 2 003) : „An a rch i sm u s u n d R evol u tion“,
Syn d ika t A i n Moers ( S. 1 8 )

 Au s Mü h sa m , E rich (1 933) : „D ie B efreiu n g d er Gesel l sch a ft vom
Sta a t“, a .a .O.

 Au s R ocker, R u d ol f (1 979, N a ch d ru ck von 1 92 3) : „Ü b er d a s Wesen
d es F öd era l i sm u s im Gegen sa tz zu m Zen tra l i sm u s“, Verl a g F reie
Gesel l sch a ft i n F ra n kfu rt ( S. 1 3 )
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 Au s Mü h sa m , E ri ch (1 933) : „D ie B efreiu n g d er Gesel l sch a ft vom
Sta a t“, a .a .O.

  R eg ion a l s Ko l l ektivsu b jekt
E in  eb en fall s  o ft  b e n ann te s  K r ite r iu m  ko lle ktive r  I d e n tität  i s t  r e g io n ale
S p e z ifität .  K l im ati s ch e  u n d  lan d sch aftl ich e  E igen ar te n ,  T rad itio n en ,
S p rach e  u n d  E rn äh ru ngsgewohnh e ite n ,  m itu n te r  au ch  o r ts sp e z ifi s ch e
„ E n e rg ie fe ld e r “  s o lle n  M en sch en  in  e in e r  j ew e il s  typ is ch en  Fo rm  p rä -
gen .

Nu n  i s t  u nb e str itte n ,  d as s  d ie  s o z iale  Zu r ich tu ng  M en s ch en  s tark  fo rm t
u nd  d ie s e  in  u n te r s ch ie d lich en  Re g io n en  au ch  u n te r s ch ie d lich  au sfal -
l e n  k ann .  D arau s  ab e r  e in e  n atu rge s e tz ähn lich e  Vo rgab e  zu  ko n stru ie -
re n  u n d  d ie s e  d ann  au ch  n o ch  zu  b e fü rwo rte n  al s  B as is  e in e r  b e s s e re n
G e s e ll s ch aft ,  i s t  m in d e ste n s  d re ifach  ab su rd .  D e nn  fre ie  M en s ch en  in
fre ie n  Ve re inb aru ngen  g ib t  e s  nu r  d o r t ,  w o  d ie  B e te il igte n  s ich  fre i  e n t -
s ch e id en  kö nn en ,  w e lch en  O r ie n tie ru ngen  s ie  s i ch  an s ch lie ß en  u n d
w e lch e  s ie  l i e b e r  ve r las s e n  o d e r  ve rän d e rn  wo lle n .  D as  sp r ich t  n ich t
ge gen  r e g io n ale  S o n d e rh e ite n ,  ab e r  ge gen  j e d e  Ab le itu ng ,  d as s  wäre  fü r
d ie  M en sch en  d ann  au ch  d as  fü r  s i e  P as s e n d e .  Zu d em  i s t  d ie  M ob il ität
u n d  M igratio n  vo n  M en sch en  s o  h o ch ,  d as s  zu m in d e st  h eu te  d ie  B e to -
nu ng  r e g io n ale r  I d e n tität  d ie  Anp as su ng  v ie le r  Zu ge zo gen e r  e in fo rd e r t ,
u n d  n ich t  d e n  E rh alt  vo n  e twas .  S ch lie ß lich  läs s t  s i ch  s chn e ll  fe s ts te lle n ,
d as s  in  alle n  Re g io n en  d ie  U n te r s ch ie d e  zw is ch en  Arm  u n d  Re ich ,  P r i -
v il e g ie r te n  u n d  An d e ren  s ow ie  zw is ch en  M e tro p o le  u n d  P e r ip h e r ie
grö ß e r  s in d  al s  zw is ch en  d e n  Re gio n en .  T ro tz d em  gen ie ß en  I d e e n  w ie
d ie  d e s  B io re g io n ali smu s  in  an arch isti s ch en  K re is e n  e rh eb lich e  Sym -
p ath ie n ,  w enn  au ch  w en ige r  im  d eu ts ch sp rach igen  R au m .  D ie  w ich -
tig ste n  Q u e lle n texte  d e s  B io re g io n ali smu s  s tam m en  au s  d em  anglo -
am e r ikan is ch en  R au m .

 Au s Gord on , U ri ( 2 01 0) : „H ier u n d jetzt“, N a u ti l u s i n H a m b u rg
( S. 2 2 7 ff. )

Kri ti k d er Kon stru ktion von
Vol k: www. 

p ro jektwerksta tt.
d e/d em okra tie/

vol k. h tm l
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Ku rz e  T ran sp o rtw ege ,  d ir ekte  u n d  d am it  vo r  allem  lo kale  b i s  r e g io n ale
W ir ts ch aftskre i s läu fe ,  m eh r  gem e in sam e  Ö ko n o m ien ,  fr e ie  Ko o p e ra -
tio n  u n d  ge gen s e itige  H ilfe  s in d  au s  v ie le r le i  G rü nd en  s innvo ll .  D arau s
e rwach sen  ab e r  nu r  d ir ekte re  B e z iehu ngen  ü b e r  te n d en z ie ll  kü rz e re
En tfe rnu ngen ,  n ich t  j e d o ch  ab gren zb are  B io re g io n en .  D enn  d ie  P e r so n ,
d ie  an  d e r  N o rdgren z e  e in e r  ve rm e in tl ich en  B io re g io n  l eb t  o d e r  w irkt ,
h at  e s  zu  M en s ch en  an  d e r  Sü dgren z e  d e r  b e n achb ar te n  Re g io n  d ich te r
als  zu m  Sü d rand  d e r  „ e igen en “  B io re g io n .  E in
G e fle ch t  fr e ie r  M en sch en  in  fr e ie n  Ve re inb a -
ru ngen  kenn t  ke in e  G re n z en  u n d  d am it  au ch
ke in e  B io re g io n en .

Kl a sse
Ko m p liz ie r te r  w ird  e s  m it  d e r  K las s e .  D ie s e
K ate go r ie ,  d ie  b e i  M arx is tInn en  e in e  gro ß e
Ro lle  sp ie lt ,  w ird  au ch  vo n  v ie le n  An arch is tInn en  ge nu tz t  al s  E r -
k läru ngsgru nd lage  ge s e ll s ch aftl ich e r  Ve rh ältn is s e ,  Ab gren zu ng  vo n
P e r so n engrup p en  u n d  Zuwe isu ng  r evo lu tio n ären  Sub j ekts tatu s .  E s
tr ifft  d ah e r  au f e rh eb lich e  G e genweh r,  K las s e n  al s  b lo ß e  Ko n strukte
o d e r  gar  l e g itim ato r is ch en  H in te rgru nd  e igen e r  Füh ru ngsan sp rü ch e
ab zu lehn en .  D as  F e sth alte n  an  d e r  K ate go r ie  K las s e  b e ruh t  d arau f,  d as s
s ie  al s  „ o b j e ktive “  S tru ktu r  d e r  G e s e ll s ch aft  angen o m m en  w e rd en  u n d
dah e r  n ich t  in  F rage  ge ste llt  w e rd en  kö nn en .  D ie s e  „ o b j e ktive “  S tru ktu r
b e steh e  u n abh ängig  d avo n ,  o b  s ich  d ie  Arb e ite r Inn en  au ch  s e lb st  al s
K las s e  d e fin ie re n  o d e r  n ich t .

P rakti s ch  ab e r  s te llt  d as  e in e  Ähn lichke it  zu r  K ate go r ie  vo n  Vo lk  d ar,  d i e
j a  au ch  ü b e r  s ch e inb are  O b j ektiv itäte n  (Ab stam mu ng ,  S p rach e ,  Ku ltu r

E xtra sei te zu
B ioreg ion a -
l i sm u s:
www. 
p rojektwerksta tt.d e/
a es/rech ts_ 
b io l og i sm u s. h tm l
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u . ä . )  d e fin ie r t  u n d  h e rb e ige re d e t  w ird  −  u n d  e s  fü r  d ie  Ex is te n z  d e r
„D eu ts ch en “  s ch lich t  e gal  s e i ,  o b  s ich  d ie  D eu ts ch en  au ch  als  D eu ts ch e
füh le n  o d e r  füh le n  wo lle n .

Fü r  d ie  K las s e  w ird  al s  „ o b j ektive r “  S ach zu sam m enh ang  d e r  u n te r -
s ch ie d lich e  Zu gang  zu  P ro duktio n sm itte ln  b e n ann t .  D ie  e in e n  h ätte n
d en  (K ap ital i s tInn en) ,  d ie  an d e ren  n ich t .  L e tz te re  mü s ste n  d e sh alb  ih re
Arb e itsk raft  ve rkau fen  −  wob e i  in  m o d e rn e ren  Th e o r ie n  im m e rh in  z .B .
im  H au sh alt  tätige  P e r so n en  (als o  h aup tsäch lich  F rau en)  h in e in -
ge dach t  w e rd e n ,  d ie  j a  e b en fall s  o h n e  B e s itz  e ige n en  K ap ital s  m it  ih re r
Arb e itsk raft  d as  Ü b e rleb en  s ich e rn ,  w enn  au ch  n o chm al  e in e  S tu fe
stärke r  in  Abh ängigke it ,  n äm lich  ( im  I d e alb ild  d e s  P atr iarch ats)  al s  Zu -
arb e it  fü r  d ie  m änn lich e  Arb e itsk raft .

D o ch  all  d ie s e  B ild e r  h inken  gewaltig .  Zu m  e in e n  s in d  −  zu m in d e st
h eu te  −  ge rad e  d ie  g ro ß en  Ko nz e rn e  längst  ke in e  P e r s o n enge s e ll s ch af -
te n  m eh r,  s o n d e rn  ve rre ch tl i ch te s  K ap ital .  D ie  D rah tz ieh e r Inn en  s in d
Ange ste llte  d e r  Ko nz e rn e  −  ih re  h o rre n d en  G eh älte r  (w e it  o b e rh alb
d e s s e n ,  was  fü r  d ie  m e is te n  früh e ren  K ap italb e s itz e r Inn en  typ is ch  war)
änd e rn  n ich ts  an  ih re r  „ o b j e ktiven “  S te llu ng  zu m  K ap ital .  S i e  s in d  n ich t
d e s s e n  B e s itz e r Inn en .  D as  K ap ital  h at  s ich  ve r s e lb stän d igt ,  fo rm al  i s t  e s
o ft  S tr eub e s itz ,  m itu n te r  s o gar  u n te r  d e n  Arb e ite r Inn en  −  was  e in e
K las s e n e in te ilu ng  n ach  d ie s em  K r ite r iu m  sp äte ste n s  vö ll ig  ad  ab su r -
du m  füh r t .  D o ch  d as  h at  w en ig  B e d eu tu ng .  A lle ,  au ch  d ie  To p m anage -
r Inn en ,  s in d  G e tr ieb en e  d e s  ew igen  Zwangs  zu r  Ve rw e r tu ng  alle r  We r -
te ,  d e r  Akku mu latio n  vo n  K ap ital  u n d  d e r  E rz eu gu ng  im m e r  n eu e r
P ro fite .  S ie  s in d  n ich t  D ie n e r Inn en  e in e r  K las s e  vo n  K ap ital i s tInn en ,
s o n d e rn  d e r  G e s e tz e  d e s  K ap ital i smu s ,  d i e  ke in e r  H e rr s ch e r Inn en  m eh r
b e dü rfen ,  s o n d e rn  nu r  n o ch  w ill ige r  Vo ll s tr e cke r Inn en .

 Au s d em Mem ora n d u m zu r l i n ken P rogra m m d eb a tte, i n : J u n g e
Wel t, 1 9 .1 0 . 2 01 0 ( S. 1 0 )

M it  d e r  Ab sage  an  K las s e n  s o ll  n ich t  b eh aup te t  w e rd en ,  d as s  d ie  M en -
s ch en  im  ö ko n o m is ch en  S inn e  g le ich  o d e r  au ch  nu r  g le ichb e re ch tigt
wären .  We r  in  d e r  Ro lle  al s  w ill igeR  Vo ll s tr e cke r In  d e r  w ir ts ch aftl ich en
Zwänge  w ievie l  M ach t  ü b e r  an d e re  au süb t ,  s i ch  w ievie l  d e s  e n tsteh en -
d en  M eh rw e rts  u n d  E igen tu m s  e in stre ich en  kann  u n d  w ievie l  E in flu s s
au f d ie  Ab läu fe  h at ,  i s t  n ich t  zu fäll ig  o d e r  nu r  d em  F le iß e  d e r  B e te il igte n
fo lgen d .  P e r so n ale  Ve rh ältn is s e  sp ie le n  w e ite rh in  e in e  Ro lle ,  z . B .  d ie
Ve re rbu ng  vo n  B e tr ieb en  u n d  Re ich tü m e rn .  A lle rd ings  h at  d as  b e -
träch tl i ch  an  B e d eu tu ng  ve r lo re n  −  u n d  tu t  d ie s e s  w e ite rh in ,  zu m in d e st
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im  Ve rg le ich  zu r  n eu en  h e rr s ch en d en  „ K las s e “ ,  d e n  Fu nktio n s e l ite n ,
d ie  m itte l s  ih re r  P o s itio n en ,  N e tzw e rke  u n d  H an d lu ngsm ö glichke ite n
d as  G e s ch eh en  s teu e rn .

An a rch i stI n n en pro Kol l ekti v
Tro tz  d e r  o ffe n s ich tl ich en  H e rr s ch afts fö rm igke it  ko lle ktive r  O rgan is ie -
ru ng  h ängen  v ie le  An arch is tInn en  d ie s e r  I d e e  an  o d e r  ve rklären  s ie  s o -
gar  zu m  in te grale n  B e stan dte il  d e s  An arch ismu s .  D ab e i  tr e te n ,  au ch  in
d en  an arch isti s ch en  Texte n  s e lb st ,  d ie  W id e r sp rü ch lichke ite n  zu tage ,
w enn  e in e r s e its  Au to n o m ie  d e r  E in z e ln en  u n d  an d e re r s e its  d e r  Vo rrang
d e s  Ko llektivs  gep re d igt  w ird .

 Au s J oh a n n B a u er, „D i rekte g ewa l tfreie Aktion . . .“, i n : F r ied en sforu m
2 /2 008 ( S. 39ff. )

 Ford eru n g en fü r ei n e a n a rch i sti sch e P ra xi s b ei An a rch i stI n n en
3

 Au s B a ku n in , Mich a i l : „Sozia l i sm u s u n d F reih ei t“, a .a .O.

3 Qu el l e: www.an arch ism u s.at/txt2/an arch ie2. h tm
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An a rch i stI n n en a l s Kol l ekti v: 
Wi r u n d di e a n deren

N eb en  d e r  Akz ep tanz  o d e r  B e fü rwo rtu ng  ko lle ktive r  I d e n titäte n  e r -
s ch affe n  an arch isti s ch e  G ru p p en  d ie s e  au ch  s e lb st .  An arch istInn en  tre -
te n  ü b e rw ie gen d  s eh r  s tark  al s  e inh e itl i ch e  G ru p p en  au f,  e rkennb ar
du rch  ähn lich e  K le idu ng ,  Sym b o le ,  S p rach e ,  P aro le n ,  L ab e l  u n d  s o gar
Fahn en .  O ffe nb ar  b e s teh t  e in  e rh eb lich e s  In te re s s e  an  d e r  G le ich fö r -
m igke it ,  d i e  e in e  Fo rm  d e r  D is tan z ie ru ng  vo n  an d e ren  Te il e n  d e r  G e -
s e ll s ch aft  i s t  −  ve rg le ichb ar  m it  d e r  P u nkku ltu r,  d ie  in  ih rem  W ille n
nach  Ab gren zu ng  e in e  b e s o n d e r s  id e n titäre ,  g l e ich fö rm ige  u n d  m it
v ie le n  Ve rh alte n s co d e s  du rch zo gen e  Ku ltu r  s chu f.  Au f D em o n stratio -
n en  fo rm ie ren  s ich  An arch istInn en  in  ab ge gren zte n  B lö cken  o d e r  b e -
te il ige n  an  s o lch en ,  z . B .  im  du rch  M e d ie nb e r ich te r stattu ng  l e gen där
gewo rd en en  „ b lack  b lo c “ .  S tatt  e in em  Au sd ru ck  vo n  V ie lfalt  u n d  em an -
z ip ato r i s ch en  I d e e n  w ird  e in e  s tr e nge ,  e inh e itl ich e  u n d  e igen e  I d e n tität
geb ild e t ,  u m  s ich  vo m  Re st  d e r  We lt  o d e r  d em  Re st  d e r  D em o  zu  u n te r -
s ch e id en .  Inn en  u n d  Au ß en  h ab en  h ie r  b iz arr  e in d eu tige  Zü ge .

 Au s Gord on , U ri ( 2 01 0) : „H ier u n d jetzt“, N a u ti l u s i n H a m b u rg
( S. 2 6)

 Au s a n a rch i sti sch en Texten
4

4 Qu el l e: www. bastardserver.cz/de/An arch ism u s
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Sp ra ch e u n d ku l tu rel l e Au sd ru cksform en
Fü r  v ie le  d eu ts ch sp rach ige  An arch is tInn en  s in d  S p rach e  u n d  ku ltu re ll e
Au sd ru ck sfo rm en  s o gar  h au p tsäch lich  id e n titäts s tifte n d ,  al s o  n ach  in -
n e n  u n d  kau m  al s  tatsäch lich e  ge s e ll s ch aftl i ch e  In te rven tio n  ge d ach t .
S e lb st  b e i  d e n  w en ige n  ö ffe n tl ich en  H and lu ngen  s te llt  s i ch  ange s ich ts
d e r  Au sfüh ru ng  d ie  F rage ,  o b  h ie r  m eh r  B inn en -  al s  Au ß enw irku ng  e r -
z eu gt  w e rd en  s o ll .  D as  g ilt  s owoh l  fü r  d ie  s ch arf ab ge gre n zte n  D em o n -
stratio n sb lö cke  w ie  au ch  fü r  d as  c lan d e stin e  Anb r ingen  vo n  G raffitie s ,
Au fkleb e rn  o d e r  P lakaten .  D as  R itu al  d e r  an arch is ch  ge p rägten  Tätig -
ke it  s te ige r t  d as  Zu geh ö r igke itsge füh l  u n d ,  w enn  gem e in sam  au sge -
füh r t ,  au ch  d e n  Zu sam m enh alt .

 Au s B ookch in , Mu rra y (1 992 ) : „D ie N eu g esta l tu n g d er Gesel l sch a ft“,
Trotzd em -Verl a g i n Gra fen a u

Alle rd ings  kö nn en  S p rach e  u n d  ku ltu re ll e  Au sd ru ck sfo rm en  au ch
p raktiz ie r te  s o z iale  G e staltu ng  s e in  u n d  n ich t  nu r  Ab gren zu ngsr itu al ,
w ie  e s  im  d eu ts ch sp rach igen  vo rrangig  s ch e in t .  Au s  an d e ren  Te il e n  d e r
We lt  las s e n  s ich  au s  G e s e ll s ch afte n ,  b e i  d e n en  w en ige r  H ie rarch ie n  an -
gen o m m en  w e rd en ,  au ch  in  B e zu g  au f S p rach e  u n d  Sym b o lik  D e tail s
b e s ch re ib en ,  d i e  z e igen ,  d as s  d ie  P rax is  s o z iale r  Zu r ich tu ng  du rch au s
s eh r  an d e r s  au s s eh en  kann .  S e lb st  in  d e r  G raswu rz e lrevo lu tio n ,  e in  au f
E igen lab e l  u n d  Ab gren zu ng  o r ie n tie r te s  M agaz in  im  gewaltfre ie n
Sp ektru m ,  fan d  s ich  e in e  K r itik  an  d e r  O r ie n tie ru ng  au f C o d e s  u n d
Sym b o le  d e r  Ab gren zu ng .

 Au s Web in , Teod or: „D ie m i l i ta n te I d en ti tä t“, i n : Gra swu rzel revol u -
tion 1 0/2 007 ( S. 1 8 )
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Ü b era l l : Kon sen s- u n d B a si sd em okra tie a l s
a n a rch i sti sch e E n tsch eid u n g sm od el l e

E s  i s t  al s o  s chn e ll  e rkennb ar :  An arch istInn en  n e ige n  im m e r  w ie d e r  zu r
B ildu ng  id e n titäre r  B lö cke ,  Sym b o liken  u n d  S truktu ren .  S ie  ü b e r tre ffe n
m itu n te r  m arx isti s ch e  u n d  d em okratis ch e  G ru p p en  in  d ie s em  G eh ab e ,
o bwoh l  d ie s e  d as  Ko lle ktive  (Arb e ite rk las s e/P ro le tar iat  b zw .  Vo lk)  s o -
gar  in  ih re r  I d e o lo g ie  ve ranke r t  h ab en .  D ie  Fasz in atio n  d e s  „ b lack
b lo ck “  au f D em o n stratio n en ,  d i e  s tän d ige  N e igu ng  zu r  B ildu ng  e inh e it -
l i ch e r  M ar s ch fo rm atio n en ,  d ie  Ü b e rb e to nu ng  d e s  M il itär is ch en  in  d e r
G e s ch ich te  d e r  An arch ie  (M achno ,  Ko lo nn e  D u rru ti)  u n d  d as  s to lz e  H e -
ru m tragen  e inh e itl ich e r  Fahn en  z e igen  e in e  Lu st  au f G em e in sch aft ,  in
d e r  d ie  E in z e ln en  u n te rgeh en  w ie  in  d e r  Ko nz ep tio n  vo n  K las s e  o d e r
Vo lk .  S o  z e igen  s ich  An arch istInn en  als  sy stem ko m p atib e l  zu r  D em o -
kratie  u n d  an d e ren  ko lle ktiv is ti s ch en  G e s e ll s ch aftsm o d e lle n .  N ich t  b e s -
s e r  e rgeh t  e s  d e n  M en sch en  in  d e r  B inn en stru ktu r :  P le n a  u n d  Ko n s en s
d o m in ie re n  ü b e r  V ie lfalt  u n d  h o r iz o n tale  Ko o p e ratio n .

E s  sp r ich t  e in ige s  d afü r,  d as s  d e r  H ang  zu  id e n titäre n  Ko lle ktiven  u n d
d ie  d afü r  e r fo rd e r l i ch en  M e ch an ism en  au s  e in e r  S chwäch e  fo lgt ,  d ie
ge rad e  M en sch en  m it  em anz ip ato r is ch en  I d e e n ,  al s o  au ch  an arch isti -

s ch e  M en s ch en  tr ifft .  Ih n en  i s t  n äm lich
üb e rw ie gen d  k lar,  d as s  d ie  g ro ß en  kü n st -
l ich en  Ko lle ktive  n ich ts  an d e re s  s in d  al s  E r -
fin du ngen  u n d  E r satz o r ie n tie ru ngen .  S ie
raub en  d em  M en s ch en  s e in e  Wü rd e  u n d
se in e  E igen ar tigke it .  E r  i s t  zu r  F re ih e it  b e fä -
h igt  u n d  h in e ingeb o ren  in  e in e  We lt ,  in  d e r
e r  d e n  s o z iale n  Zwangsb e zü gen  e n twach -
s e n  k ann .  D o ch  d ie  „ Fu rch t  vo r  d e r  F re ih e it “
(E r ich  F ro m m )  mü nd e t  im m e r  w ie d e r  in

d ie  S ehn su ch t  n ach  G eb o rgenh e it ,  d i e  au ch  in  k lare n  R ahm enb e d in -
gu ngen  u n d  G ru p p enge fü gen  b e steh en  k ann .  

Ko n sen se  s in d  s o lch e  Re ge ln .  S i e  b i e te n  H alt  u n d  O r ie n tie ru ng .  Was
Ko n sen s  i s t ,  i s t  u nh in te rfragb ar,  w e il  j e d e r  Zw e ife l  d e n  Ko n s en s  b e e n -
d e t .  An d e r s  al s  b e i  an d e ren  Re ge ln  i s t  j e d e r  Ko n sen s  e in  P arad ox ,  w e il  e r
b e re its  d ie  S i ch tw e is e  in te gr ie r t ,  d as s  m en s ch  s e lb st  d e n  Ko n s en s

Zu r N a tu r d es
Men sch en i n
„F reie Men -

sch en i n F reien
Verein b a ru n gen“:

www. p rojektwerksta tt.
d e/h op p etosse/

em a n zip a t/m en sch . h tm l
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akz ep tie r t .  D e nn  wäre  e s  n ich t  s o ,  wäre  e s  j a  ke in  Ko n sen s .  Ko n sen s
sagt  au s ,  d as s  d ie  m it  d em  Ko n s en s  ko n fro n tie r te  P e r s o n  s e lb st  in  d ie s e n
b e re its  in te gr ie r t  i s t .  G e rad e  d e sh alb  b ie te n  Ko n sen se  e in  b e so n d e re s
G e füh l  vo n  G eb o rgenh e it .

D as  P le nu m  d ie n t  al s  P ro j e ktio n sfläch e  fü r  u ngek lär te  F ragen .  S tatt  s i ch
s e lb st  al s  h in au sgewo rfen e s  We sen  u n d  Sub j ekt  d e s  G e s ch eh en s  zu  b e -
gre ife n ,  kö nn en  U nklarh e ite n  ve r s ch ob en  u n d  ve rd rängt  w e rd en .  M it
„w ird  im  n äch ste n  P le nu m  b e sp ro ch en “  i s t  d e r  M en sch  r au s  au s  d e r
Ro lle ,  e s  s e lb st  zu  k läre n .  Zwar  tu t  s i ch  d ann  e r s tm al  n ich ts ,  ab e r  d ie
Au s s ich t  au f d as  ge füh lt  h ö h e re  N ive au  d e s  P le nu m s  s ch afft  d as  G e füh l ,
d as s  d as  e ige n e  N ich th and e ln  in  O rdnu ng  i s t .  Au ch  d as  su gge r ie r t  G e -
b o rgenh e it  −  in  d e r  G em e in sch aft  d e r  A lltag sg le ich gü ltigen .

Zu r  Z e it  n e igen  Anarch istInn en  zu  Fo rm en  d e r  E n ts ch e idu ngsfin du ng
im  Ko lle ktiv.  D ie  m e is te n  n e igen  zu  P le n a  u n d  Ko n se n s .  K r itike r Inn en
d e s  Ko n s en s  s in d  s e lte n  u n d  d ann  w ie d e ru m  m e is t  Anh änge r Inn en  vo n
M eh rh e itsab stim mu ng  in  d irekt - d em okratis ch en  E n ts ch e idu ngsab läu -
fe n  o d e r  in  Fo rm  ge stu fte r  R äte .  K au m  j em and  s te llt  d ie  F rage :  Waru m
üb e rh aup t  E n ts ch e idu ngen  all e r  fü r  alle ?  I s t  An arch ie  n ich t  d ie  We lt ,  in
d e r  v ie le  We lte n  P latz  h ab en ?  D as  wü r -
d e  au ch  in  d e n  ge s e ll s ch aftl i ch e n
Sub räu m en  ge lte n :  im m e r  o ffe n ,  v ie l -
fältig ,  b u n t  u n d  als  Ko o p e ratio n  b is  N e -
b en e in an d e r  u n te r s ch ie d lich e r  Au s -
r ich tu ngen  o hn e  Zwang  zu r  B ildu ng
vo n  E inh e it .

 Au s Steh n , J a n : „An a rch i sm u s u n d
R ech t“, i n : GWR , N r. 21 6, Feb ru a r
1 997

5

An a rch i sti sch e Kri ti k des Kol l ekti ven
D o ch  e inh e itl ich  i s t  d i e  M e inu ng  n ich t .  E s  g ib t  An arch is tInn en ,  d ie  ko l -
le ktive  I d e n titäte n  k r iti s ie re n .  In te re s san te rw e is e  s tam m t  d as  s o gar  au s
d e r  F e ld e r  vo n  S o z ialan arch is tInn en .  D as  sp r ich t  d afü r,  d as s  S o z ial -
u n d  In d iv idu alan arch ism u s  ke in  gru nd sätz l i ch e r  G e gen satz  s in d ,  s o n -
d e rn  e s  au f d ie  Ar t  d e r  s o z iale n  In te raktio n  anko m m t .  S te llt  d ie s e  d ie
V ie lfalt  d e r  B e te il igte n  in  d e n  M itte lp u nkt ,  b e läs s t  Au to n o m ie  u n d  b e -
gre ift  n ich ts  al s  ab ge s ch lo s s e n e s  Ko llektiv,  s o n d e rn  im m e r  al s  o ffe n e
Ko o p e ratio n  −  e in e  We lt ,  in  d e r  v ie le  We lte n  P latz  h ab en  − ,  d ann  i s t  in -
d iv idu e lle  E igen ar t  u n d  in te n s ive  s o z iale  Ve rn e tzu ng  ke in  W id e r sp ru ch .

Ch a n cen u n d Gefa h ren
b ei R ä ten : www.
p ro jektwerksta tt.
d e/h op p etosse/
em a n zip a t/
ra etesystem . h tm l

Au ton om ie u n d Koop era -
tion − g eg en I n d ivid u a l i s-
m u s u n d Ko l l ektivi sm u s:
www. p ro jektwerksta tt.d e/
h op p etosse/em a n zip a t/
a u tokoop. h tm l

5 www.an arch ism u s.a t/txt2/rech t. h tm



2 2 0 J ö rg  B e rg ste d t :  D em okratie .  D ie  H e rr s ch aft  d e s  Vo lke s

E s  g ib t  ab e r  au ch  K r itik ,  Ko llektive  al s  E igen zwe ck ,  S ub j ekt  o d e r  Z ie l
vo n  B e fre iu ng  zu  s eh en .  D e nn  Em anz ip atio n  i s t  d e r  B l ick  du rch  d ie  Au -
gen  d e s  e in z e ln en  M en s ch en  u n d  e in e  P o l itik  zu gu n ste n  d e r  M en sch en
u nd  ih re r  fre ie n  Zu sam m en sch lü s s e .  D as  i s t  e in e  gan z  an d e re  S ich t -
w e is e  u n d  P o litik  al s  e in e  fü r  d ie  M en s chh e it  in sge sam t  o d e r  fü r  d e re n
Sub räu m e  als  gan z e  Ko lle ktive .

 Au s B ookch in , Mu rra y (1 992 ) : „D ie N eu g esta l tu n g d er Gesel l sch a ft“,
a .a .O. ( S. 1 0 )

 Wi l k, Mich a el (1 999) : „Ma ch t, H errsch a ft, E m a n zip a tion“, Trotzd em
Verl a g i n Gra fen a u ( S. 66)

 Au s D iefen b a ch er, H a n s ( H rsg . , 1 996) : „An a rch i sm u s“, P r im u s Verl a g
in D a rm sta d t ( S. 2 5)
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 Verycken , La u ren t (1 994) : Form en d er Wirkl i ch kei t. Au f d en Sp u ren
d er Ab stra ktion . Pen zb erg : Gru n d R i ss-Verl a g

D i e P roj ektwerksta tt n u tzen
Ta g u n g sh a u s
Gu t erreich bar ( per Bah n u n d per Tram pen ) , öko l og isch au sgestattet, a l l e
Werkstätten , vie l e K l e in gru ppen räu m e u sw. n u tzbar: I m Sem in arh au s der P ro-
jektwerkstatt i st das N ötige vorh an den u n d doch vie l es an ders. Vorh an den ,
was fü r e in Sem in ar n ü tzl ich i st: Große Gru ppen räu m e, e in e tech n isch gu te Au s-
stattu n g , Gru ppen kü ch e u n d -san i tä ran l agen sowie Sch l a fräu m e. Al l es i st h an d-
gem ach t, i n a l l em sp iegel n sich gesta l terisch e I deen u n d das h an dwerkl ich e
Gesch ick der betei l ig ten Gru ppen u n d E in zel h e l ferI n n en wieder. E s g ibt San i tä r-
ein rich tu n gen , d ie an ein em Ort zu -
sam m en gefaßt sin d . U n d zwei
Sch l a fräu m e m i t 1 0 bzw. 8 Betten
p l u s weitere Sch l a fm ög l ich kei ten
per I som atte. D as Beson dere aber
sin d d ie Werkstä tten , Arch ive, B i -
b l ioth eken , vie l e K l ein g ru ppen -
räu m e u n d das System m i t I n fobret-
tern , P i n nwän den u n d m eh r
( optim a l fü r Open Space! ) . Al l das
kan n m i tgen u tzt werden ! D ie
Gru ppen koch en u n d pu tzen i n der
Regel se l bst. D afü r b rau ch en sie wen iger Gel d zu bezah l en a l s an derswo −
kom p l ett n ach Sel bstein sch ätzu n g , d . h . a l l e Gru ppen oder d ie Men sch en , d ie
h ier sin d , zah l en sovie l , wie sie kön n en .
Meh r: www. projektwerksta tt.de/sem in a rh au s

www. proj ektwerksta tt.de/sa a sen




